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68 Puflrtrtî rdïMîfjertrdje âattîWJerher-Settttng (Offoiette? f|3ublifation?»0rgan be? ©cßweis. (Setuerbeuerein?) Str. 6

für ©olotßurn 3,000, 1857 für Sent 5,191, 1859 für
Süricf) 6,000, 1861 für ©tan? 6,000, 1863 für ©ßaup»
befonb? 6,000, 1865 für ©cßaffßaufen 10,000, 1867 für
©djwt)3 8,000, 1869 für 3ug 6,000, 1872 für 3ürid)
10,000, 1874 für ©t. ©aßen 15,000, 1876 für ßaufann'e
20,000, 1879 .für Bafel 30,000, 1881 für greibury 30,000,
1883 für Bugano 20,000, 1885 für Sern 25,000. $ür
©enf unb f5ratterifelb würben leine Sßaler meßr geprägt, ba»

gegen finb für erftereS anber?wo 4364 fUtebaitten in ©ronse,
3903 in ©itber unb 12 in ©otb gefdjtagen worben. Siefe?
äkrseicßnijj geigt einigermaßen, wie fid) ßiebtjaber folcßer
©titele in SSegitg auf ben ffßreiö 31t oerßaiten baben. ®? ift
aueß befannt, baß bie Spater ber leßten 10—15 3aßre nießt
einmal meßr überaß at? «ottwerißige fffünffranfenftücfe an»

genommen werben.

Verfaßten jur ^erfteßung nott imitirtem 9htf{baunt=
ßolj. 2Bie weit e? mit ber -Jtadiaßmmtg ber ebleren §olg=
arten gebradjt wirb, läßt fid) au? bem 3aeger'|'cßen SSerfaßren

erfeßen, Welcße? sur 3mitirung be? fßußbaumßotäe? ange»
weubet wirb, unb für ben Raubet, fowie pr öerfteßuug «on

^otjWaaren unb ©erätßfcßaften ein öorjügtieße? ißrobudt gibt.
Sa infolge maffenßaften Skrßraitdje? unb geringer fftad)»

pftanjung ba? Sßußßots «on 3aßr 311 3aßr feltener nnb tßeurer
Wirb, fo Wirb bitrcß biefe 3mitirung für ba?fetbe öoßftänbig
©rfaß gefeßaffen. Sßie in aßen anberen o-abrilaten jicß ge»

mifeßte nnb nacßgeaßmte SBaaren finben, fo ift aueß jeßt
fetbft ba? ©olg «on ber Säufcßung nießt meßr au?gefcßtoffen
nnb faß? pr 3witirung eine geeignete fefte tgotprt SSer»

wenbung finbet, taffen fieß Säufdpngen ober 3mitirnugen
nic^t leießt naeßweifen, woßt aber bißigere ©egenftänbe in
SJtnßbaumßots ßerfteßen. Sa? tpotj wirb in gefeßnittenem
3aftanbe in einem feuerfeften, tuftbießt 31t «erfcßließenben
Staunt unter lagenWeifer gmiicßenfcßicßtung non frtfeßer 9tnß»
taumrinbe aufgefcßidftet unb' je natß Sfebarf 10 bi? 14 Sage
lang ber ©inwirlung «on Sßafferbampf oßne Srucl au?ge»
feßt. Serfetbe tö?t ßterbei bie bunlten garbftoffe ber Shtß»
baumrittbe auf unb füßrt fie ben förettern 3U, welcße fie auf-
faugen. Sarnit bie auf biefe Stöeife nitßbattmäßnlitß gefärbten
^gölger aueß eine ßeßere uttb bunltere ©cßattirung uttb SOtaferu

befommen, beftreießt man üorßer einige ftßmate Streifen Stuß»
baumrittbe mit einer SJÎifdpttg «ott (Sbenljolgbeige unb ©ifen»
feitfpänen im Slerßättniß «an ungefäßr 25:1 ober legt fie
1—2 Sage im fatten guftanbe in biefe fßitfcßung ein unb

legt bann bei ber 9tuffd)icßümg be? §otse? auf jebe? eingetne
SSrett einen foleßen präparirten Stinbenftreifeu in ber Stieß»

tung, in weteßer bie Sttafern öertaufeit foßen. ' Snfotge ber

©inwirfnng be? Santpfe? gerftiefeen bie färbenben ©toffe
biefer Stinbenftreifen uttb ertßeiten bem §013 ßeßere unb
bunltere ©djattirungen ltnb Sltafertinien, wetd)e fic£) «on bem

bnreß bie nießt präparirte Sttnbe ergengten nußbaumäßntid)en
©rnnbton abßeben. ((kontinentale tgolsgtg.)

©ciuentfteine für fflfamiidmnten ju «eviucnbeu ift, wie
ba? ^3oIigeiamt «on SBintertßur anläßlich eine? ©pegialfatdeS
mittßeilt, unftattßaft.

fronen.
43. SBetcße cSdjiueigerfirmct (©tfenßanbtung) ßcitt fortmeißrenb

ßalbntnben ititb breifatitigen ©laßt auf Sager?
44. SBer liefert Budjen» ober Stßorn»©tül)te mit Södjerftßeit,

aber nießt SBietter, für ein Steftaurant?
45. 28o tauft man (Bfa?g(ocfen oon 60 (Zentimeter §öße tiitb

50 (Zentimeter breit im Sureßmeffer pr tteberbectung eilte? au?»
geftopften ifigbicßt?? 3" loeicßem ißrei?? ®iefe (Btocfe tann runb
ober uierectig fein.

46. SB er liefert roße firfcß» unb nufjbattntene ©effet, unb 31t

weteßem Sßrei??
4Î. 33er liefert fßotitur unb' gute? ©dfteifüt?
48. SBer liefert bie Seftanbtßeite 31t sweitßeitigen gaßnett»

ftangeit (oergotbete Sanken, (Bewinbe ;c,), ober wer liefert fertige
gaßnenftangen

Slutoortcn.
Stuf grage 36. fteßt» 1111b ffannetirmafeßinen fiir §otjbrecf)ä»

terarbeiten liefern SBolf it. SBeifj in Süricß.

Stuf grage 41. gter?ßeim»£)efi in graittîurt a./S)t. liefert
gewünfdjte .fmtjforte, ferner Kart Kitcßter in graitffurt a./SJi. gragen
©ie autß einmal bei £>uber, ®red)?Ier in Starait, au.

(Suômtfftonê - ^tijeiger»

ûctr. bett ®ubmtffto»të»2(tigctgctt. SBer bie
jeweiten in ber erfteu §älfte ber SBodfe neu eröffneten @ub»

miffionen toorßer 3n erfaßren wünfdjt, at? e? burdf bie näcfjfte
Kummer b. S3t. gefdjeßett faitn, finbet fie in bem in unfernt
Berlage erfeßeinenbett „©djweiser a3au=BIatt" (ißrei? gfr. 1.
50 ©t?. per Quartal). Sa?fetöe wirb nämtid) je SUtittwod)?
ausgegeben, bie Sßuftrirte fdjweiserifcße &aubwerfer»3eituitg
©amftag?. Ser ©ubiuifftoiiPnjeiger biefer beißen tötntter
ift ber noßftiinbigfte uttb prumptefte ber Sdjtucij.

(Sifetnev Sacßftußt. giir beit fi'ircßettbau Slmriâiueil wirb
bie KrfteUung eine? eifernen Sacßftußteä im ©efammtgemießt 001t
girfa 38,500 Stil" pr freien Sonturrenj auägefcßrieben. Borfcßriften
unb Sonftrnïtionâffijsen tonnen bei Stuguft Jparbegger, Slrcßiteft,
S3tumenauftrafje 30, @t. (Baden, eiitgefeßeri werben, ©ingaßeterntin
15. SMai 1891.

Sic Criutooßuccgcutctubc (stol&itutjl eröffnet ©ubntiffion
über famnitticße nötßiaen ©djreinerarbeiten fiir ben ©dfittßauäbau.
©cßrifttidfe Stngebote finb bi? 311111 15. Süini® git ridpen an ben
fßräfibenten ber Bautommiffion, iperrn Kßr. geii3, (Bemeinberatß
im ©otbimßt, St. SSent.

Sie @citteiubcn (6nntccötoil uttb SötitfdjtoiC ßaben ba?
redftfeitige SBibertager ber Sodferntbgäbritcte neu erfteßen ju taffen
im Umfange oou girfa 125 Subitmeter S3rud)fteinmauerwerf unb
etwa? Guaberuerfteibung. Beiftungäfäßige Ueberneßmer werben gnr
©ingabe ißrer Offerten bt§ 15. ffltai an? Oemeinbeamt Söütfcßwit
eingetaben, adwo bie bejügtießen SSorauSmaße unb 33auoorfcßriften
eingefeßen werben tonnen.

Bauarbeiten uttb yiefctuugctt. grip SBernlß, Strcßitett in
ïurgi, nimmt fofortige Singebote entgegen für ©rbarbeiten, ©teilt»
tieferungen, ©teinmeparbeiten ((Branit unb SRorfdjacßerfteine), gußr»
leiftungen, ataußo(3(ieferungeii ic. 311 )"cimmttid)en .§ocßbauten ber
Bittie ©tein»Sob(en3-

$ie (Siutooßuci'flemciubc ©ofotßiten läßt im Saßre 1891
fotgenbe Sauatifationdarbeiten 3m- StuSfiißrung bringen itnb eröff»
net ßiefiir eine freie Slonfurreit3. 1. ©rfteüung einer Kementrößren»,
boßte non 60 (Zentimeter lüditweite bureß bie ©ißmiebengaffe:
girfa 97 taufenbe SMeter. 2. Krfteüung einer Kementrüßreuboßle
uott 35 (Zentimeter Bicßtweite bitrcß bie 3eugß.auägaffe uttb gratt»
3i?tanerptap : girta 90 taufenbe SJteter. 3. ©rftettiutg einer Kentent»
rößrenboßte uon 30 Kentimeter Bicßtweite, Sierlängeritng ber ®oßle
im Stblergafitein : girfa 20 taufenbe SJteter. S5täne uttb SSebittgungett
tonnen auf bem ©tabtbauamte 3111' ©infießt genommen werben, Stile?

oorfaeßtittlid) ber (Beueßntigung bitrd) ben ®it. ©inwoßnergemeinbe»
ratß. ©iitgabeit für Uebernaßme ber eingelnen Strbeiten finb bi?
3ttm 10. Sitai bent Stmmannanite eingttreieften.

Sie 3imiucracbcitett fiir ba? $oft» unb ®e(egrapßengebcittbe
in ®ßun werben ßiermit gur Konturrens ait?gefcßriebett. pleine,
SSorau?iuaße unb Bebingungeit finb bei ber ®ireftion ber eibgen.
Bauten in Bern unb im etbgen. Baubiireait in ®ßitn, wo audi
Stngebotformutare begogett werben tonnen, sur ©infidjt aufgelegt.
Ueberuaßm?offerteu finb ber ®ireftion ber eibgen. Bauten in Bern
oerfiegett unb unter ber Sluffdjrift, „Slngebot für 5)3oftbiutte ®ßitn"
bi? utib mit bent 11. SOtai frattfu eittsureießen.

_ (Çffitt&iiugôpatcntc beforgt in adett Bättbent ba?
Sugeniettr» ititb Batentbnreau spcticl a fWicSpce in Bafei,
©t. 2ttban»Slntage Str. 5. Sin» itnb Bertauf, Beteßnung unb Ber»
Wertßung uott ip'atenten. gaeßmeinnifdjen itnb bistreten Statt; itt
atten llatentangelegenßeiten, [51

3u begießen bitrcß bie teeßnifdjeBucßßanb tung I
9®. ©etttt jutt. itt ©t. (6allen:

gittberg, (>),, Sic feurruitgsattlageit für ins fans, er»
läutert bitrcß bie Sîefultate ber SBärmetecßnit uttb ûie üeiftung
ber oerfdjiebetten Brennftoffe. ®ed)?te unuercinberte Sluffage.
SJtit Sttla?, entßattenb 21 gotiotafetn. gr. 8. gr. 7.10.

S

I
SSuçft», -önlülctu imb Slrttttmflnvtt

für ®erreit- it. ^mtbeultleiber à|r.2.45 (Êlo. per Jtl.
bi? gr. 8. 45, reine SBotte, itabetfertig ca. 140 ©nt. breit,
birefter fraitto Berfaub 31t gansen Slttgiigen unb itt einsettten
SMetent.

Ber[enbitng?ßatt? Detttnger & (£ie., 3üt''d).
P. S. SJtufter obiger, fotuie and) in grauentteiberftoffen

ttmgeßenb franto.

«8 IUuSrtrtî schweizerische Aandwerker-Zeitung (Offizielles Publikations-Organ des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 6

für Solothurn 3,00V, 1857 für Bern 5,191, 1859 für
Zürich 6,000, 1861 für Stans 6,000, 1863 für Chaux-
defends 6,000, 1865 für Schaffhansen 10,000, 1867 für
Schwyz 8,000, 1869 für Zug 6,000, 1872 für Zürich
10,000, 1871 für St. Gallen 15,000, 1876 für Lausann'e
20,000, 1879 .für Basel 30,000, 1881 für Freiburg 30,000,
1883 für Lugano 20,000, 1885 für Bern 25,000. Für
Genf und Frauenfeld wurden keine Thaler mehr geprägt, da-

gegen sind für ersteres anderswo 1364 Medaillen in Bronze,
3903 in Silber und 12 in Gold geschlagen worden. Dieses
Verzeichniß zeigt einigermaßen, wie sich Liebhaber solcher
Stücke in Bezug auf den Preis zu »erhalten haben. Es ist
auch bekannt, daß die Thaler der letzten 10—15 Jahre nicht
einmal mehr überall als vollwerthige Fünffrankenstücke an-
genommen werden.

Verfahren zur Herstellung von imitirtem Nußbaum-
holz. Wie weit es mit der Nachahmung der edleren Holz-
arten gebracht wird, laßt sich aus dem Jaeger'schen Verfahren
ersehen, welches zur Jmitirung des Nußbaumholzes ange-
wendet wird, und für den Handel, sowie zur Herstellung von
Holzwaaren und Geräthschaften ein vorzügliches Produckt gibt.
Da infolge massenhaften Verbrauches und geringer Nach-
Pflanzung das Nußholz von Jahr zu Jahr seltener und theurer
wird, so wird durch diese Jmitirung für dasselbe vollständig
Ersatz geschaffen. Wie in allen anderen Fabrikaten sich ge-
mischte und nachgeahmte Waaren finden, so ist auch jetzt

selbst das Holz von der Täuschung nicht mehr ausgeschlossen
und falls zur Jmitirung eine geeignete feste Holzart Ver-
Wendung findet, lassen sich Täuschungen oder Jmitirungen
nicht leicht nachweisen, wohl aber billigere Gegenstände in
Nußbaumholz herstellen. Das Holz wird in geschnittenem
Znstande in einem feuerfesten, luftdicht zu verschließenden
Raum unter lagenweiser Zwischenschichtung von frischer Nuß-
baumrinde aufgeschichtet und je nach Bedarf 10 bis 11 Tage
lang der Einwirkung von Wasserdampf ohne Druck ausge-
setzt. Derselbe löst hierbei die dunklen Farbstoffe der Nuß-
baumrinde auf und führt sie den Brettern zu, welche sie auf-
saugen. Damit die auf diese Weise nußbaumähnlich gefärbten
Hölzer auch eine hellere und dunklere Schattirung und Masern
bekommen, bestreicht man vorher einige schmale Streifen Nuß-
baumrinde mit einer Mischung von Ebenholzbeize und Eisen-
seilspänen im Verhältniß von ungefähr 25:1 oder legt sie

1—2 Tage im kalten Zustande in diese Mischung ein und

legt dann bei der Aufschichtung des Holzes auf jedes einzelne
Brett einen solchen präparirten Rindenstreifen in der Rich-
lung, in welcher die Blasern verlaufen sollen. Infolge der

Einwirkung des Dampfes zerfließen die färbenden Stoffe
dieser Rindenstreifen und ertheilen dem Holz hellere und
dunklere Schattirnngen und Maserlinien, welche sich von dem

durch die nicht präparirte Rinde erzeugten nnßbaumähnlichen
Grundton abheben. (Continentale Holzztg.)

Cemeutsteine für Kamiub,inten zu verwenden ist, wie
das Polizeiamt von Winterthur anläßlich eines Spezialfalles
mittheilt, unstatthaft.

Frage»».
4!î Welche Schweizersirma (Eisenhandlung) hält fortwährend

halbrunden und dreikantigen Stahl auf Lager?
44. Wer liefert Buchen- oder Ahorn-Stuhle mit Löchersitzen,

'aber nicht Wiener, für ein Restaurant?
45. Wo kauft man Glasglocken von 60 Centimeter Höhe und

50 Centimeter breit im Durchmesser zur Ueberdecknng eines aus-
gestopften Habichts? Zu welchen« Preis? Diese Glocke kann rund
oder viereckig sein.

46. Wer liefert rohe kirsch- und nußbanmene Sessel, und zu
welchem Preis?

47. Wer liefert Politur und' gutes Schleiföl?
48. Wer liefert die Bestandtheile zu zweitheiligen Fahnen-

stanzen (vergoldete Lanzen, Gewinde w,), oder wer liefert fertige
Fahnenstangen?

Antworten.
Auf Frage AK. Kehl- und Kannelirmnschinen für Holzdrechs-

lerarbeiten liefern Wolf n. Weiß in Zürich.

Auf Frage 4t. Flersheim-Heß in Frankfurt a./M. liefert
gewünschte Holzsorte, ferner Carl Küchler in Frankfurt a./M. Fragen
Sie auch einmal bei Huber. Drechsler in Aarau, an.

Submissions - Anzeiger.

Notiz betr. de»» Sttbmissions-Anzeiger. Wer die
jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste
Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.
50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste nnd prompteste der Schweiz.

Eiserner Dachstuhl. Für den Kirchenban Amriswejl wird
die Erstellung eines eisernen Dachstühles im Gcsainmtgewicht von
zirka 38,500 KiG zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Vorschriften
und Kvnstruktionsskizzen können bei August Hardegger, Architekt,
Blnmenaustraße 30, St. Gallen, eingesehen werden. Eingabetermin
15. Mai 1891.

Die Einwohnergemeinde Goldiwyl eröffnet Submission
über sämmtliche nöthigen Schreinerarbeiten für den Schulhausbau.
Schriftliche Angebote sind bis zum 15. Mai" zu richten an den
Präsidenten der Baukommissivn, Herrn Chr. Fenz, Gemeinderath
im Goldiwyl, Kt. Bern.

Die Gemeinden Ganteröwil und Bntschtvil haben das
rechtseitige Widerlager der Lochermoosbrücke neu erstellen zu lassen
im Umfange von zirka 125 Kubikmeter Bruchsteinmauerwerk und
etwas Quaderverkleidnng. Leistungsfähige Uebernehmer werden zur
Eingabe ihrer Offerten bis 15. Mai ans Gemeindeamt Bütschwll
eingeladen, allwv die bezüglichen Borausmaße und Bauvorschriften
eingesehen werden können.

Banarbeiten und Lieferungen. Fritz Wernly, Architekt in
Turgi, nimmt sofortige Angebote entgegen für Erdarbeiten, Stein-
lieferungen, Steinmetzarbeiten /Granit nnd Rorschachersteine), Fuhr-
leistungen, Bauholzlieferungen w. zu sämmtlichen Hochbauten der
Linie Stein-Koblenz.

Die Einwohnergemeinde Solothurn läßt im Jahre 1891
folgende Kanalisationsarbeilen znr Ausführung bringen und erllsf-
net hiesür eine freie Konkurrenz. 1. Erstellung einer Cementröhren-
dohle von 60 Centimeter Lichtweite durch die Schmiedengasse:
zirka 97 laufende Meter. 2. Erstellung einer Cementröhrendohle
von 35 Centimeter Lichtweite durch die Zeughansgasse nnd Fran-
ziskanerplatz: zirka 90 lausende Meter. 3. Erstellung einer Cement-
röhrendohle von 30 Centimeter Lichtweite, Verlängerung der Dohle
im Adlergäßlein: zirka 20 lausende Meter. Pläne und Bedingungen
können auf dein Stadtbauamte znr Einsicht genommen werden, Alles
vorbehältlich der Genehmigung durch den Tit. Einwohnergemeinde-
rath. Eingaben für Uebernahme der einzelnen Arbeiten sind bis
zum 10. Mai den« Ammannamte einzureichen.

Die Zimmerarbeiten für das Post- und Telegraphengebände
in Thun werden hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne,
Vorausmaße und Bedingungen sind bei der Direktion der eidgen.
Bauten in Bern nnd im eidgen. Bauburean in Thun, wo auch

Angebotformulare bezogen werden können, zur Einsicht aufgelegt.
Uebernahmsvfferten sind der Direktion der eidgen. Bauten in Bern
versiegelt und unter der Aufschrift „Angebot für Postbante Thun"
bis und mit dem 11. Mai franko einzureichen.

„ Erfindungöpatcnte besorgt in allen Ländern das
Ingenieur- nnd Patentbnreau Hehel «ì NieSPer in Basel,
St. Alban-Anlage Nr. 5. An- nnd Verkauf, Belehnnng und Ver-
werthnng von Patenten. Fachmännischen nnd diskreten Rath in
allen Patentangelegenheiten. (51

Zu beziehen durch die technische Buch h and lung M
W. Senn jun. in St. Gallen: W

Altberg, V>, die Frueruugsanlagen für da a Haus, er-
läutert durch die Resultate der Wärmetechnik nnd die Leistung
der verschiedenen Brennstoffe. Sechste unveränderte Auflage.
Mit Atlas, enthaltend 21 Foliotafeln, gr. 8. Fr. 7.10.

S

I
Bnxkin, Halblei»» und Kamingarn

für Herren- n. Kimlmikleider à,Zr.2.45 Cts. per M.
bis Fr. 8. 15, reine Wolle, nadelfertig ea. 110 Cm. breit,
direkter franko Versand zu ganzen Anzügen und in einzelnen
Metern.

Bersendnngshans Oettinger So Cie., Zürich.
8. Bluster obiger, sowie auch in Franenkleiderstvsfen

umgehend franko.


	Submissions-Anzeiger

